
A m t s - W D M V l a t t.

Kr°. (;g. Nienstag ven 33. M a i 1836.

Z. lM5. (3) Gub. N . . ' " " / . ^ .
C i r c u l a r «

des k. k. G u b e r n i u m s i n L a i bach. —
Ucbcr die Behandlung dcr Gefälls'Ucbertlctun-
gen, die sich in dem Verkehre üder die Zwischen-
zoll-Lmie erbeben. — M i t Beziehung auf die
§§. 5 bis 9 der Vorschrift vom 3. März d. I . ,
(kundgemacht am ,9 . März l. I , Zahl 6523,)
über die Anwendung des Strafgesetzes über
Gcfalls-Uebcrtretungen werden zu Folge der
Hofkammer-Prasidial-Verordnung vom i . Ma i
1836, Zahl 2äs)3, für d»e Behandlung dcr sich
auf den Verkehr über die Zwlschenzoll-Lmie,
welche Ungarn und Siebenbürgen von den
üb'igcn im gemeinschaftlichen Zolwcrbandc bê
grijfcnen Ländern schcldct, beziehenden Gcfälls«
Ulbcrtrelungcn folgende Bestimmung zur Be-
obachtung allgemein bekannt gemacht, l ) Ist
die Gcfälls - Ucbcrtrelung gegen eine Gebühr
oder Vorschllft, welche in einem der beiden durch
die Zwlschenzoll-Linic geschiedenen Gebiethsthnle
des gemeinschaftlichen Zollvcrbandes wirksam
^st, und mcht zuglelch gegen eine für den am
dcrn Gedie:hsthcll geltende Gebühr oder Vor«
schnft gerichtet, z. B. wenn mtt einer Waare,
dle bcl der Uebcrschrcttung der Zw.schenzoll-Lllue
nur ,n clncm der beiden Gebicthstheile e»ncr
Emgangs- oder Ausfuhr-Gebühr unterliegt,
.n dem andern hmgegcn für diesen Verkehr
gebührenfrei lsi, Schleichhandel vollbracht oder
vc>sucht wi rd, oder wenn in dcr Waaren-Er-
klärung über cine solche Waare eine Unrichtig-
keit enthalten <st, oder wenn Jemand in dcr
Ausfuhr über d«c Zwischenzoll.Linie eine Waare
zwar zu dem Austrittsamtc stellte, und der Aus-
fuhr - Amtshandlung Vorschrift maß ig unterzog,
jedoch mit derselben das Eintrittsamt umging
u. dgl., so wird das Strafverfahren von den
Behörden desjenigen Landes gepstogen, in wel-
chem die erwähnte Gebühr oder Vorschrift wirk-
sam lss. Hat ein für den andern Gebiethschcil
bestelltes Amt die Ucbertretung entdeckt, so liegt
demselben ob, die zur Slcherstellung des Straf»

Verfahrens erforderlichen Vorkehrungen auf
vorschnftmä^lge Art zu treffen, und die Ver-
handlung dem nächsten Amte desjenigen Ge-
bic'thsthcllcs, dessen Behörden das Strafver-

fahren zusteht, mitzutheilen. 2) Wi rd jedoch
in den Ländern, für welche das Strafgesetz über
Gcfälls - Uebertretungen Wirksamkeit erhielt,
eine gegen eine Gebühr oder Vorschrift des jen-
seitigen Gebiethes gerichtete Ucbertretung ent-
deckt, und ist der Beschuldigte ein Bewohner der
erwähnten Lander, so soll nach den §§. 33 und
34 dieses Strafgesetzes verfahren werden. 3) I n
andern als den unter 1. bemerkten Fällen ist
sich folgendermaßen zu benehmen: 2) Wi rd der
Ucbertreter oder der Gegenstand dcr Ütbcrtre-
tung in der Vollbringung odcr dem Versuche
der Uebertrctung angehalten, so haben rücktichl-
lich der angehaltenen Sache, und gegen die
angehaltene Person die Behörden desjenigen
beider Gcbiethstheile das Strafverfahren zu pfle-
gen , für den die Beamten oder Angestellten,
welche die Uebertretung entdeckt haben, bestellt
sind. K) Gegen einen Beschuldigten, rücksichte
lich dessen diese Bedingungen nicht vorhanden
sind, soll das Strafverfahren von den Behöt»
den desjenigen Geblcthbthciles gepflogen wer«
den, in welchem der Beschuldigte zu der Z : l l ,
wo die Untersuchung gegen ihn beginnt, gegens
wärtlg ist. c) Nach dieser Bestimmung ist auch
vorzugehen, wenn wegen einer und derselben
Gcfälls-Uebertretung Anzeigungen gegen zwei
odcr mehrere Beschuldigte vorhanden sind, die
zu dcr Zeit, wo die Untersuchung gegen jeden
derselben bcgmnc, sich nicht in demselben Ge-
biethsthellc befinden, ch Handelt es sich jedoch
um eine Gefalls,Ucbcrtrelung, welche nlcht bloß
gegen die für den Verkehr über dle Zwischen-
zoli-Lmie bestehenden Eingangs- oder Ausfuhr-
Gebühren, sondern auch gegen ein nur in einem
der beiden Gebiethslheile und nicht in dcm An-
dern bestehendes Etaatsgcfäll, z .B. gegen das
Tabak-Mo novel gerichtet ,st, und sind die Um-
stände nickt so beschaffen, daß das Verfahren
gegen dcn Beschuldigten den Behörden des Lan«



ä26
des/ in welchem das erwähnte Gefall wirksam
ist, nach den obigen Bestimmungen ohnehin zu-
steht, so wird das Verfahren wegen der Uebers
tretung gegen die für den Verkehr über die
Zwischenzoll - Lmie bestimmten Eingangs- und
Ausfuhrgcbühren von den nach diesen Beftlm»
niungen hierzu berufenen Behörden, rücksicht«
llch der Verkürzung dcs gedachten Gcfalls hin»
gegen, von den Behörden des Landes, in dem
dasselbe besteht, gepfiogen. ä) Beider Straf-
bemessung haben die für das ^and, in welchem
das Verfahren Stat t findet, geltenden Bestim-
mungen zur Richtschnur zu Dienen. 5) Insbe-
sondere sollen in den Landern, für welche das
Strafgesetz über GefalltUebertretungen Wirk-
samkeit erhielt, zufolge des §. 44 dieses Gesetzes
außer dem im §. 3 unter cl bemerkten Falle,
sämmtliche für den Verkehr über die Zwischen,
zoll-Linie festgesetzten Ausfuhr» und Eingangs»
gebühren, welche durch die Uebertrctung ver,
kürzt, oder in die Gefahr der Verkürzung ge<
setzt worden sind, der Strafbtfilmmung zum
Grunde gelegt werden. — I n dem mit dem
Z. 3 ci bezeichneten Falle dienen der Strafbe-
siimmung die Gebühren, rücksichtlich welcher
das Verfahren den Behörden des jenseitigen
Gebiethes nicht zusteht, zur Grundlage. —
Laibach am l i . M a i ' i 3 3 6 .
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,

Gouvtrneur.
C a r l Vraf zu W e l s p e r g , N a i t e n a u

und P r i m ö r , k. f. Hofvath.
J o s e p h W a g n e r ,
k. k. Gubernialrath.

Z. 663. (3) N r . 9674.
V e r l a u t b a r u n g .

Bel der von Maithäus Schigur, gewese-
nen Pfarrer zu Wolk«nstcin in NieLlrösterreich,
mittelst Urkunde vom g. October 47^2 errichte«
ten GtudlNtensslftung/ ist ein Stiscungsplay
erledigt. — D,?se Gt l f lung ist bestürmt: n)
vorzüglich für Studierende, welche mit dem
erwähnten St i f ter von mannlicher oderweibl!s
cher Seite verwandt, wobei jedoch die Erstern
einen Vorzug vor den Letztern haben; l,) in
deren Ermanglung aber für Jene, welch« ,m
Dorfe E>t. Velt im Wippacher Thal?, und e)
endlich in deren Abgänge für jene Studieren»
dc, welche im W»ppc>chcr Thale überhaupt ge-
boren sind. Der Ertrag d i ^ g Gliftungs»
plag'S besteht ln jährlichen 35 ^. 3o kr. C. M .
Der Snfcungssscnuß ,si auf f?,ne Studien»
Abtheilung beschrankt. — Das Prasentcttions«
rechr gebührt den Pfarrvikar zu G t . V?tt bei

Wippach. Es hahen sonach diejenigen Stu»
dltrenden, welche diesen Snftungsftlatz zu er»
langen wünschen, ihre dießfalligen Gesuche bis
<3nde I u n l l. I . be» diesem Oubernium einzu-
reichen, und selbe mit dem Taufscheine/ dem
Dücftlgkeits,, dem Pocken» oder Impfunciöe
Zeugmffe, dann mtt den Gcudienzeugnlffen
vom zweiten Semester i335 und ersten Seme«
fter i336 , und endlich beziehungsweise mit
dem lsgalisirten Glammbaume zu bcligen. —
La,bach am 3o. April 28)6.
J o h a n n N e p . Rltter 0. Z n a i m w e r t h ,

k. k. Aubernial-Secrttar.

Z. 662. <3) N r . 10070.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g

des k. k. t ü f t e n l ä n d i s c h e n G u b e r -
n i u m s . — Durch die Brföroeru»g des Dr.
Aloys 0. Palklag zum Director des Eloi l lSpi ,
tals und der k. k. Staals- Wohlthatigkeits»
Anstalten allhier, lst der Posten eines Kreis-
ärzten in P»sino, wlt dem Gehalte jahrlicher
600 ft. t . M . , »n Erledigung gekommen. —
Jene Doctoren der Mtd lz ln , welche diesen
Dlenstposten zu erhalten wünschen/ haben ihre
mtt den nöthigen Belegen über ihren Ge<
burtsort, S t a n d , Religion, Stud ien, bis«
her,gen Dienste, moralischen Lebenswandel und
über die Kenntniß verdeutschen, italienischen
und krainerNchen oder slavischen Sprache do-
cumentlrten Gesuche bis zum letzten I u m l. I .
dllser Zandesstlll« zu Überteichen. — Tritst
am 7. Ma l i 9 I 6 .

t^reisämtliche Verlautbarungen.
Z. 663. (2) Nc. 6̂ »0l.

K u n d m a c h u n g .
Am 22. Juni l. I . werden auf der Gla,

varischen Armenfonds , Herrschaft Landspreis,
Ncustadtler Kreises, nachstehende Getreide-
Gattungen, als: — Weihen 90 rned. österr.
Meyen; Korn 69 nied. österr. Meyen; Gerste
53 nied. öfterr. Metzen; Hirse 49 n»ed. österr.
Mclzen; Halden 10a nied. ötterr. Metzen,
Hafer 290 med. össerr. Meyen, l,c,tando
verkauft werden. — Die «icltallonsbedingnisie
können bei der Herrschafts-Admmiflration ein-
aesehen werden. — Kreisamt Neustadll am i 5 .
M a , i836. ^ ^

Sta3t< unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. 669. (2) ^ N r . 3 7 l « .

Von dem k. k. Vtadt - <»nd ^andrechte in
Kram wird bekannt gemacht: Gs sey über
Ansuchen deSVlinenz Dollenz, als im Nahmen
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seiner minderjährigen Kinder Franziska und
Johann Dollenz s «ls erklärten Erben, zur
Erforschung der Schuldenlast nach der am 17.
November iLHüuerstorbenen Johanna Dollenz,
d,e Tagsayung auf den ä> Ju l i i L36 , Vor-
Mlttaas um c) Nbr vor dllsem f. s. Stadt«
und Landrechle bestimmn worden, bei nxlcher
alle Jene, welche an diesen Verlaß aus was
immn- für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu
stellen vermeinen, selche so gewiß anmeldlnund
rechtsgeltend darthun sollen, widrigcns sie die
Folgen des §. 814 b« G . B . sich selbst zuzu-
schreiben haben werden.

?<nbach am 17. Ma i i 3 ) 6 .

Z. 670. (2) ^ Nr . 3701.
Von dcm k. k. H?tadt- und Landrechte

in Krain wird bekannt gemacht: 3s sly von
diesem Gerichte auf Ansuchen der Anna Baraga
wider Gregor Math,as Drenig , in die öffent-
liche Versteigerung der, dem Clequirten gehü,
ngen, auf ^36 ft äo kr. geschätzten Morast,
anthene am Volar gewilliget, und hiezu drei
Termine, und zwar: auf den 20. I u m , 18.
Ju l i und 22. August l 8 3 6 , jedesmahl um
!<i Uhr Vormittags vor dlesem k. s. Stadt -
und ^andrechte mit dem Beisatze bestimmt wor-
den , daß, wenn dlese Morastantheile weder
bel der ersten noch zwcttcn Fillblethung>Tag,
satzung um den Gchätzungsbetrag oder darüber
an Mann gebracht werden könnten, selbe bei
der dritten auch unter dem Schätzungsdetrage
h'Ntangegeben werden würden. Wo übrigens
den Kauflustigen frcy steht, die dießfalUgen
Lic,tationsbeolngn«sse/ wie auch die Schätzung
in dcr dleßlandrechtlichen Registratur zu den ge«
wohnlichenAmtsstutiden oder beider Erecutlonsl
fühnrinn AnnaBaraaa, durch Dr. Baumgar-
ten, cmzusehen und Abschrien davon zu ver-
langc»,.

Von dem k. k. S tad t - und «andrechte
in Kia in. Laibach am 17. Mai »636.

3 ' 677' (2) N r . 3634.
Von dem r. r. üDtadt, und iandrechte m

Krain wird den unbekannt wo befindlichen
Joseph Utbak'schen Erden mittelst gegenwärti-
gen Tdlcls erinnert: ss habe wider dieselben
be» d,?sem Gerichte die k. k. Kammerprocuratur,
in Vertretung der pia c^u^a, wegen des bei
d«r Elisabech v. Flchtenau'schen Vnlaßmasse
angemeldeten Erbschaftsanspluchel', die Al'ssor-
derungsflage eingebracht/ worüber denselben
aufgetragen wlrd^. binnen 90 Tagen die Be-
rührung zu biantwortel!, oder allenfalls dic

Klagt einzublmgen, widrigens ihnen das ewige
Stillschweigen auferlegt werde.

Da o«r Aufenthalttort der Beklagten
Joseph Urbks'schen Erben diesem Gerichte ur»
bekannt, und weil sie vielleicht aus den k. k.
Erblanden abwesend sind, so hat man zu deren
VeltheldlZung und a»f ihre Gefahr und Unko,
ften den hierortlgen Gerichtzudvocaten v i - .
Malhias Burger als Curator bestellt, nut
welchem dle angebrachte Rechtssache nach der
bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt und
entschieden werden wird.

Dlcselden werben hiemit dessen zu dem
Ende erinnert, damit sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem
bestlmmien Vertreter ihre Rechtsbehllfe an di»
Hand zu geben, oder auch sich sclbst einen
andern Sachwalter zu bestellen und diesem
Gerichte nahmhaft zu machen, und überhaupt
im rechtlichen ordnungsma'ß'gcn Wege einzu«
schreiten wissen mögen, insbesondere, da sie
sich die aus ,hrer Verabsälimung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben werden.

Laidach den ,/z. Ma i i836.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 66a. (5) aä Nr . 6963.'

N r . 27g.
G e t r e i d , V e r k a u f.

Zu Folge Bewilligung der löbl. k. k. Ca»
meral'Bezlrks-Verwaltung in Laibach, werden
in der Amtbkanzlei der k. k. Religionsfonds«
Herrschaft Sittich am 6. Juni i336, Vormit»
tags oon g bis 12 Uhr, folgende Getreid»
Quantitäten, ale: beiläufig 191 Mctzen W n -
Yen, 66 Mctzen K o r n , 5 Mctzen Gersten,
6»5 Mctzcn Hafer, n Mehen Hnse und ,
Mcycn Hcidcn, mittelst össcntlicker Versteig?-'
rung qegen gleich baare Bezahlung veräußert
werden^ wozu Kauflustige hlcmlt elnqeladen
werden. — K. K. Verwaltungsamt Sittich
am l'7. Ma i i636.

Z. 672. (2) N r > ^ 5 « 2 ^ . ^ . '
s 0 n c u v s.

Da die unter am 8. März s. I . , Z. 3!73,
erfclate Concurs,Ver lautbarung zur Bcsctzung
der Bottetantensielle bei dem k. k. provlsori«
schcn Gränz,ol lamte zu Gabri? keinen günsti«
gen Erfo lg hatte, so wird zur,Besetzung dlcser
Dienststelle, womit die Besoldung jähtlicheu
2oc) ft. , der Genuß einer freien W o h n u n g
und d<e Derbindlichkcit zum 3 ' lage einer Eau-
t lon im Gehal^bnrage rerdnndm : s t , der
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neuerliche Concurs mit der Vewerbungsfrist
bis zum 18. Jun i l. I . eröffnet. — Diejeni-
gen, welche sich um diesen Dienssposten bewerben
wo l len , haben ihre gehörig document«rten
Gesuche im Wege chrer vorgesetzten Behörde,
bei der k. k. Eameral'Vezirks Verwaltung m
Laibach zu überreichen, und sich darin über
«hren S t a n d , das lebensalter, dle sich erwoc-

Z , 67/^. (2) N r . 372.

l i c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .

I n Folge der löblichen k. f. Landesbau-
Directions-Verordnung vom 27. April d. I . ,
N r . i 3 6 6 , werden sämmtliche im M'lltarjahre
i336 im k. k. Straßen, Eomnnssariate Krain«
bürg auszuführende Kunstbauten, im «lc,ta-
tionswege neuerdings hmtanqecl«ben werden.

benen Kenntnisseim Gefallen^Manipulations-,
dann im Cassa,Rechnungs, und Untersuchungs,
fache, über die Kenntniß der kramerischen oder
einer andern desselben verwandten Sora.be,
und über die Fahiqkett zur Eaul»onsle>stunq
auszuweisen. — Von der k. k. illyr. Camera!«
Gefallen» Verwaltung, lalbach den 19. M a i
i636.

DieUnternehmungsluttigcn werden hleuon mit
dem Beisätze in Kenntniß ges«ht, daß die Kunst«
hauten theil- und objectenwelse vtrfte»g«rt,
und daß die Mlnuendo » ?lcttat«onen be, den
nachbenannten löblichen Bezirks-Obrigkeit^,
siraßen « und auch abthellungsweise Vormlt«
tags von 9 bis l2 Uh r , nöthigenfalls auch
Nachmittags von 3 b»e 6 Uhr , w»e folgt, abe
gehallen werden, als: bei der

löblichen am Venennung d«r Straßen Geldbetrag

Bezirks-Obrigkeit Licitationstage und Abtheilung .
si. I kr.

Weißenfels zu Kronau 3. Jun i »936 Wurzner Straße I I . Ab«
thkllung . . . . 26 l6 25

Radmannsdorf . . H. Jun i i636 Nurzner Straße I . Ab-
theilung . . . . i354 5c»

!Expositur Neumarktl 6. Jun i i936 Klaqenfurter Straße I I .
Abtheilung . . . 1601 /»5

k̂. k. Vez Obrigk. M>- 7. Jun i »836 Klagenfurter Straße I .
!che!stettenzuKrainburg Abtheilung . . . 1223 /̂̂  ,

ditto dttto detto ! 7. Jun i 1636 Kanker Straße . . . 2928 54 ^

Uebriqens wird den Unternehmungslusti-
gen noch bekannt gegeben, daß die hohen Orts
sanctionirten ^citat ions, Bedingmsse, so wie
auch die Baudevisrn wohl d?ta!ll>rt bei den vor»
hin benannten löbl. Bezirks« Obrigkeiten und
dem gefertigten Gtraßen:Csmmissariate tägllch
zu den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden können, und daß jeder Lltitant va>-
Veglnn der L,Station das Vadium mit 5 F

erlegen muß; bleibt er als Erfteher der einen
oder der andern Arbeit, so wird <r gehalten,
die Caution mit 10 F der löblichen Bezirks-
Obrigkeit zu «rlessen. Offerte werden nur v?r
Beginn der kicitationseNerhandluna, die je-
doch so, wie vorgeschrieben, abg saßt seyn
müssen, angenommen. — Vom f. f. Gtra«
ß«n-Commissariate Krainburg am 2^. M a i
1836.
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EssUbermal - Verlautbarungen.
Z. 65o. ( l ) 2ä 3 l r . n i 5 i .

N r . ,c>550.
Zufolge einer den i . März i L Z g , Hayl

5 5 i I , ellasscl'.e!̂  Vkro ld„unq der hocblödll"chen
f. ungr. Stauhalterey werden ur.tenfolgende
den polltlschcn Ol i f lungen angehöxge He,r«
sHaften und Güler , vom i . November i826
angefangen, auf sechs riachcinand r folgende
I a y r e , — ausgenommen l>»e Herrschaft Knl,^
lvüvc, in Slavonien, welche vom ». November
i 336 auf zwölf Jahre, — sa«rmt allen Re-

gal'Benesizien, dem l^linclo In5l,rucds> und den
buchende» Gebärden, mltlclf l öffentlicher Ver-
ste'gerung den Me»ssblcthe„oen gegen normal»
gemäße SlcherheltSlelftung, und gegen E l lag
eines den zehnten The»! des AuSrufepriljes
ausmachenden Reugeldes, — und zwar dle
croatlscben Gürer an O, t und Grelle der be»
treffenden Güter , d,e ungr>schen aber und ob-
genannte Herrschaft vor der hochlöblichen gllst,
llchen EommlPon im k. ung>. Stattha'sterey,
Gebäude zu O f e n , an den unten angesetzten
Tagen in Pacht gegeben werden.

D Tag der Ausrufs- Das zu

l!t"nden^ft preis Reugeld 3« verpachtende Herr. Ertragniß, Zweige der zu verpach-

D<^"a ' ^ " °! ...,, schaften und Güter tenden Herrschaften und Güter

I rung ^_
> ft. jlr.> fi. >fr. ^ _ _ _ _ _ ^ _ _ _

A.

G ü t e r , welche in
Croa t i en l iegen.

»26. Juni 1270 ^ '5? — ?KK5^I5I^V, Ulba^'al - Abgaben von 36 V?
V zgI6 ^ bestehend aus den Gü- Bau?l»Ansäßigkc>tcn mit Inbegriff
V ter-Antheilen »n ?ro- oon 6 ^ Frelsaß-Ansäßigkciten, von
V 8xL^2 , OiIN^0V6l:x ,̂ JH. Baucrhäusem und 1 Insaßhause
» 8^ii-2nc!c^52cn^När- — (Klcinhäusler). — Neuritel und
> lon und U.-»jul'ecx; Zchcnt von den Früchten, und rc
» sämmtliche lm Ercuzer spectiue vom Weine sammt Berge
» Comitate. recht.—Herrschaftsgründc 7 9 " / , ^ ^
« < Joch Acckcr, i 3 " / „ Joch Wiesen,
> ' 9 ̂ 6 . Joch Wcingä'le.1, 3 ' ° / , ,
» , Joch Garten. — An Waldung

öZ,2LZ lH Klafter.

27, Juni t ^ i o ^ - i^ l — V U K O V M ^ , Urbarial.Giebigkeiten von 82 '/^
'M6 bestehend aus den Gu ' Bauer-Ansäß-gkcllen und Z5 Bauer

tel-Antheilcn der in der Häusern. — Die Taxen von 58 Frei-
Agramer Gespannschaft saßen. —Früchten.— Neuntel.—
liegenden Ortschaften Herrschafts - Gründe cm Acckern
VnKovina, Okujs, ^ i - 292 '/4 Joch; " ^ " " Wiesen 62
c-^evecLUNdl^ucsina., Mahd. — Garten ̂  Joch. — Wein-
' gärten an 5o Tagwerke. — Wa l -

dungen, eigene keme, doch sind de«
rcn solche, wo die MiUesitzer und
Unterthanen gcmcinschaftllche Nutz,

« nleßung haben.,

(2. Amts - Blatt Nr. 65 d. 5i« Mai i8Z6.> V 2
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Tag der Ausrufs, Das zu ^

t m ^ Ä preis ^ e u g ^ Z"v"p^tendeHerr- Erttägmß^Zn)^

! ^ " ^ ' ^ " ' schaftm undGüler tenden Herrschaften und Güt«r !

rung
1 fi. skr, fi. jkr. ____«_

3o. Juni 800 - So — ^ V L I ' K ^ k i Urbanal-Gaben von 32'/.Bauer-
! igZ6 besteht aus den Besitz' Ansaßigkciten, und 40 Bauerhau-z

Antheilen der im Agra- sern. — Taxen von 3 Freisaßen. —
mer Eomitate liegenden Neuntel und Zchcnt von der Frucht,
Ortschaften: Txvelic?^ u. respect, vom Wcin, sammt Berg-
^ulux^Iiarpo-ätl, V i - recht. Herrschaftsgrund ä 6 " ^ , ^ ^
äouci^ , Avvon.iricii, Joch Aecker, — 46 Mahd Mlcscn ;
lXovälvi, Lrexnik und 19^^/120° Joch herrschaftliche Huth»

' Îol-K.u8j6. weide, /,5 '"/,200 Joch Farrenfel-I
der; 22622 llü Klafter Weingä',^
ten 5 3a/»6 lD Klafter Gartens
l6l"7: .«o Joch Wälder. ^

2. Jul i 28c» — 28 — ^ 0 T " r 0 3 c i I ^ c ^ und Urbavlal'Gaben: von 23 Bauer-
18I6 I V / ^ ' ^ ^ ^ , Ansaßlgkeiten und 27 Bauerhau.

bestehend aus zwei im sern. Frucht- und Wem-Zehent.
Creuzer Eonntat liegen« Herrschaftliche Gründe: 9 " / ^ . ^
den Dörfern gleichen Joch Ackerfelder, 4^/54 Joch Wem»'
Namens. garten; i355 Vß Joch und ,46

s^ Klafter Waldung, die in 79
Schlage getheilt ist. ^

B . !
!

Herrschaften und Gü-
ler, welche in Ungarn

licgeli.

I.

Her rschaf ten :

25. Aug. 385o — 335 — ^ 6 1 5 , Urbanal, Abgaben: von ä6 '/^'
'^gIg bestehend aus den in der Bauer - Ansässigkeiten, von ,54'

Ziftser Gespannschaft ge- Bauer-Häusern und36Insaß-Hau^
legenen Ortschaften: scrn. Baare Ablösung des ZehentZ
^amä^Älv», ^i'n.^Ii- und Neuntels. Herrschaftliche Grün->ß
la!v3, Koistvaundi^l. dc: i/,i3 Preß. Mcy. Anbau Acker-̂
86.3^ul^avct, dannden gründ; ,01 V>2 ^ " ß h . M . Wiesen-^
Prädlen : ^)dc: und gründ; 17 ^ s ^ r . M. Garten-
1'oll)2v. zgrund, 2 P.M. Krautgartcn; 200'

iP . M . Hulh-Weide. i8ä4 Joch.̂
Waldung, in deren einigen leeren^

l ^Flccken die Gemeinde ihre Huth-ij
^ 3 . wcldc hat. h



— H3l —

Tag der Ausrufs- Das zu j

! l e n ^ ö f - preis ^ e ^ Z« verpachtende Herr- Ertragn.ß. Zweige der zu verpach.

! ll"ll'cbcn ^ ^ ^ ^ ! ^ schaften und Güter Nnden Herrschaften und Güter !
üelfie.ge«« ^^ ^ ^ ^ M . . j

rung . - . , -
si. jkr.'^ ft. >kr. l

.^5. August 6ä3l - - 6 ^ 3 ^ - 8^KäI . I<ä, Urbarial« Gicblgkeiten: von 6b
.«Z« gesteht aus dcn im Tren- ')>nsaßigf«lten, von 260 Bauer-'

chincr Comitatc licgrn, Häusern und 164 Insaß-Häusern.
dcn Qnschaflcn: ^ ^ i ^ - — Zchent-Ablösurig.— Herrschafls,

si>. lu,^jü^0) I^Iiul-l.6<l, Gründe: 325 ' ^ Joch Acckc,/
^ l i e . ^ o ^ , dünn aus 547 ^ Wiejcn, 5 V, Joch Herr-'
den Prär ien .^ l^ ika u. schaftll'che Huth-Wcidc, ä 6 V 8 ^ " ß !
<^s^c>l. iMcYcn Garten. — ?ln Waldung

7597''^/ lIus. Il-'lb. Ferner außcli
!dcn übrigen Negal-Bcncficlen, noch
eine Glashütte; Brauhaus und Zic-j
gelofcn. . !

detto 6 6 0 » — 6 6 0 — ^ I ^ss .V^ ' l t t , Urbarial Abgaben: von 77'°/^2
beflchcndcmsdenMarkt: Bauer - sinsaßigkcilen, von 2 6 ^
flecken ^Vcikä^oi« und ! Baucrhauscr,^ und 76 Insaß,Häu-
ber Ortschaft >l!»ulv<ic:x; !sern. Neuntel und Zehent von dcn
ferner aus dcn Güter-!Früchttn u. respective vom Wein.—
Antheilen in den Ortt Herrschaftsgrund i 6y5 ^/^ Joch
schaficn: lvoioll, ^oli^u . Ackergrund ; 186 Mahd Herrschaft-
und ^lzo ^Il^7luU> und llcher Wieicn; 25 Mahd Herrschaft
?iln^ endlich den Präs licher Huth^ Weide, / ^ Pr. M .
dien 8x.-.^'lnci8, kucl^ Garte«, und Lc: Tagwerke Wein-
ju^ölw und (^ l l l i ' l i i , garten. Schafstall für beiläufig 5c»0
sämmtlich im Ncutracr Schafe. Waldung 2ss95'^2 Ioch.^
öomitate gelegen. Ferner nebst dcn andern Regal-

Nutznießungen: c»'i Brauhaus, die
Marfteinkünfte in 82.-^1,05 und
^ ^ t u i i ! ^ , sodann der Ueberfuhr-
zoll auf dem?ili>.Flusse, und die
herrschaftliche Lgangige Mahlmühle
»n ^l)cjI,2l)85N. .

ö N ^ 0 V ^ N ^ . i ä , Urbarial - Gicbigkeitcn: von
,. det!0 i l 384 7 1136 ^ bcstchendausdemMavkt 221 ^ 2 Bauer-Ansäßigkeiten, von!
! stecken ^l!)s>väru!ja, /,89 Bauerhauscrn und i85 Insa f ,

zdnnn den.Ortschaften: ^Häuseln. Baare Ablösulig der ?e?
l^^aN)82lovin^Vl>^8n^ hent lllw Neuntels. Hcrrschafls-
> ^exL^oi^c)) I^gß^-scl)- gründ: anAcckcrn: 5s l Iochund

N^exocx', NozliÖcx, ^ n - 5Z Pl'. M . Wttscn ^87 Mahd.
^dä6l2ivi» , r o l e r ^ s , Garten 69 Vs ^ ^ ^ - Schafssall

! i^l'icxlio und Nxolks i für 1O00 Schafe. Waldung 96,(,
j i und dem Pradio ^ i ^ 8 i ^ , Joch. I n dieser Herrschaft sind iL
! ' at!cs im ^IiurucLor Eo- 3 Schultheiße und 9 Freisaßen , du

D mitate» lzusammcn 16 Ansaßigkeilcn besitzen,
» ! «und ihre Giebigtcitcn in Baarcm



^ ^ ^ ^ ^ . - 4 ^ -

L T^g der Ausrufs Das zu !

preis Reugeld Z " ve.pachte.de Herr- srträgmß . Zweige der zu verpach.'

^fenlllchen i ^ . schaften und Güter tendtn Herrschaften und Güter
R^^neige^ ^ ^ ^^ ^
^ rung —
» ss. l k r . st. l k r .

> entrichten. Außer den andern Re-
» gal-Nutznießungen »st hier noch ein
W ' ^iegelofcn, eine Kalkbrennerei/
» Brauhaus und Salz^erschlelß.
»25. Auz. iä?25 ' 5 l /^3 — K U 7 " r ^ V 0 i Uvborlal-Glebigkciten: ^75^7,.,2^
! ^gZ5 im^ozo^anEl-iomitatc, Baucr ? Ansäßigkeiten, von 676
» bestcheeid auii d. Markt- Bauer-Häusel n uno ä8Insaß-Hau-.
U siccki-n j<nu^evn, und sern. Zwetschken-Garten Z2l ^ ß
« l3/^ Dörfern, nämlich: Joch, "für dcren Nutznießung diê
D !/V88lKuväo.2, Lc:!v!.c:x^ Unterthanen Grundzins zahlen.
V N^lNi^^eväo?., (^c>l-o- Frucht - und Wcin Zehcnt. Herr-
» !väQ?., iÜ5!»!;!in, (^j^le- schaflsgründe: 1628 Joch Ai,'cker/
^ ni!<) (^^oxln^l)^, I )«- dann ZQ2 '^/,s. Joch Nemancntias^
D l^c^^ (^lgd^sje, 6 ia - Ackergrund; 29^ ^/g« Joch Herr-

6acx, ^ r a d ' ^ v o ^ t - : ^ ' schaftllche Wiesen und 95^"/^ Rc-
jc?, ll^l-n^evacx, ^o- manential-Wlesen. An'Herrschaft!.^
8opI>8kc;IcÎ  oder Kniil, Huthwclden ,c)^ Joch ; Gärten und

^nl^ov^cx, Kncxex^ Kastanien-Walder ,52 '/^ Joch,
k^unoväo^ I^nklislii», Zwetschken-Wälder ^ n ^ Joch. An
l^sIinvlQ/.il, I^Ql^si- herrschaftlichen Weingarten 2/z^°/^^
cxa, Lnliäcs, ^lil.li-a. Joch und 12V36 Il)ch herrschaftll- ^

, väc,^ ^ovoLsläox^a- chcr Hausgrülide. Gemein» Wiesen!
l rcicg^ I^cii53väl:x, s vo- von 8925 '^ /^^ Joch. An Waldung
! «veto) 3x2pnl,, 3wjo- 2^772 Joch. Außer andern Negal-

»inoväc:?'/, 3kum2n,o- Nul)nießungen ist noch ein großes z
« vac?., 3vikl'!i.0VÄc2 ; Einkchrwivthshaus an der Kaiser-- '
U "lr^pnrj«, ^ i iomino- Straße in ^«l<rexe und zivei an»
« ^ väcx, V^nj<2 und ^ 2 - derc, nämlich in Il^^vac-.x und
> rilläcL. ^ o n ^ ' i ^ 3 . Märkte- und Mauth.-
> Gefalle.
« detto 2)70 — 237 — K 0 I . 0 3 5 , Urbarial-Gicdigkeitcn: von ä6z
« im ^eiilraer Comitate Bauc^Ansäßlgkciten, von 126 Un-
» l qelegen, aus den Ort« terthanhäuserli und 2o Insaß-Hau ,
R s schaften: I<0^U58, Ill-a- sern. Z^euntel wird in Baarem cttt
I ! !6l5lVL und ^erl^salu. richtet. Hensch'flvgrund: 97' /^
I ^ ' Joch Aecker, 5?Vg M"hd Wiesen
> k lDie Hutwciden sil'd nnt den Unter-
» ' ! thanen gemein/ worauf die Herr-
» > schüft 3c»c> Schafe und 70 Kühe
« - ^ ohne Nachtheil der Gemeinde hab

II ^ ten kann. AnWali)ungcn8735"/3^
» Iocb, wovon di? jährliche Fällung
D 55'V32 Joch ausmacht. Außer an-
» ^ deren Regal-NutzmeßunFen ist ein
» Bräuhaus vorhanden.
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Tag der Ausrufs, Das zu !

Nn°z> pr.i« m " 3«»"P«^'" 'H"" ̂ ttä«mk-Zn>ch'l<r,uv.rp»ch-
fentlichen ^ ^ schaften und Güter tenden Herrschaften und Güter
Verstclge- ^ «^. s . M .

rung !
ft. !kr. ft- >kr. ^ _ _ _ ^ -

V 0 K 0 3 2 I . 0 ,
im 3äl-o8or Comitate ge-
legen, bestehend aus d.
Ortschaften: Lorozxl«)

^3l,3 und Hluc^n^g vor-
nchmllch.

^25. Aug. l3y9 — ,3ss — / L 0 K 0 3 Z ^ 0 , Urbarial-Gicbigkeiten: von 22
16I6 ' Bauer - Anjaßigkellcn, 47 Vauer-

hausern und 3 i Insaß - Hausern.
! .̂  ^ Ncuntcl von den Flüchten. Herr-

^ ' ' ^ ^ ' schaftsgründe: O75 ^ Jock Acker,
' gründ, 20'^/i,«c> I^ lh^usen UNd,

' 668"V,2«o Iocd Wald.
detto 2 8 0 - 2 8 — ä l . 3 0 . 5 l 6 k k , Urbanal - Abgaben: von 24 .

( PaucriAnsaßigkeiten, v. 26 Bauer-'
Häuseln und 5 Insaß > Häusern.̂

! ^ Früchttn-Neuntcl. Eigene Wälder
! keine, aber ln Vc>ru5c16 hat diese
' Ortschaft ihre Holzung. !

detto' 562 — 56 — ^ N O , Urbanal-Glcbigkelten: von 1 0 ^
Baueransäßlgkelteti, von 20 Bauer-
häusern und 4 Insaß 5 Hausern.
Neuntel von den Früchten. An
Waldung 267""/l2«° Joch.

" delto N82 — «8 — ' R ^ ^ I I I ^ , Urbavial-Giebigkclten:von267g
Bauer - Ansaßigkeiten, von 38
Baucrhausern und 3 i Insaß^Hau-

! scrn. Früchten - Neuntel. Herr-
« schaftsgrund: ,56 ' " " / . .o« Joch
, ! Ackcrgnlnd, äb^V,2oo Jo") W,e-
' , . . ^ sen; 7 ä « ^ / . . ° ° I ^ Wald.

detto 617 — 6, — N l O c M N ^ , Urbarial-^iebigkcitcn: von 20
.Bauer - ' Ansässigkeiten/ von 22"
Baucrhäusern und 25 Insaß Hau-
sern. Neuntel von den Früchten.
Hcrrschaftsgrund: i6ä'"°7i3o<.I"cb
Aecker, 2" "'/l3oo Icch Wtesen.
äbc>"'V.3«° 2°ld W a l i n g .

II.
Güter:

lim Xala^er Eomitate
gelegen, bestehend aus
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Tag der Ausrufs^ Das zu !Z

M ^ preis R e u s e d 3 « verpachtende He r r . s r t r ä g n i ß Z w e i g e der zu v e r p a c h ^

! l ! " s s ^ " ^ . schaften und Güter tenden Herrschaften und Güter !̂
runa ^ ^ s. M . ß

si. >kr. fi. >kr. H

den Dörfern: IVc?>n6t,k- »

dann aus dcn Güter- »
Antheilen in äxein- ?6- !

Kekic^; endlich den !
Pradien: Î c>^o!<ln und «
l^6nve8lm«3. Dics.Gut l
rvird in Z Abtheilungen 8
verpachtet/nämlich: 3

! 25. Aug. 1356^5 l25 -^ ?>'6lnc!Üifi,li,, 87.t,'nr- Uebarial'Gebühren: v.yBauers!»
! 1Ü36 pöler-l l l - j belde Dör« Ansaßigkeiten, von ,5 Nauerhäu»!»

fcr, dann das Prädium, sern und 28 Insaß-Häusern. Neun- 3
I^0kolän> sinnmt dem tel und respective Zeheni der Früchi Z
Befitz-Anthelle in I)ör- le sammt Bergrecht. Herrschafts'H
v6nv. gründe: «12^/3 Joch Acckir, 55^2^

Joch Wiesen; 9 Joch Weingärten.»
! An Waldungen 11 l 1 Vs 3 ^ - A" .»
> ßcr den übrigen Regal'Benefizicn»
l ist noch ein Ziegclofen vorhanden.!»
! detto 77» 5? 77 — Bcsitzungs l Antheile Urbarial-Gaben von 3 behaus««
^ in den Dörfern Nu- ten Insaßcn. FrüchteN'Zehent undN

l'äld^i^elk und Xel i i - Bergrecht. Hevtschaftllchc GumdeiD
6a> und lm Pcadio ^ n ^ 27 Joch Wicsen j l 2 Joch Wem- «
^681^23. gärten. ^3'/^ Joch Walder in /,8!«

Schlage getheilt; dann die MühleH
in I^elnäa. N

detto 286 20 28 — ^ o l s l l ^ s x i ^ k o r u< Urbarial Gaben: von 8^Vaucr-«
,Ii2iic»n2li.Qr Güter-An-l'Ansäßigkciten, von l6 Bau^haul«
theile. sern und 12 Insaß-Häusern. Neun-^

tel und respective Zchent von Früch-8
ten uüd Wein. Herrschaftliche Grl'in'Z
dei 10 Joch Aecker, 9 9 ^ JochZ
Wiesen; Waldung in 6el5t>8?,i^l.KH
2^5 Joch/ ferner ioc»a Joch ge-H
meinschaftlicher Wald der Mttbcsiz.'ß

! zer, der aber unter Sequester »st. Z

liegt im Raaber und ' «
Va8xr,l6lnoi- somitate, 8

. ! bestehend aus den O r t - «
! schasten?c»l-v2und^»2- < U
> j ä ^ und dem Pradio ^
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Tag der Ausrufs- Das zu ,

^ i e ^ ö f . preis Neuge^ 3« verpachtende Herr- Ertragmß-Zweige der zu verpach-

^ " ^ c h m ^ ^ «^«««^ schaften und Güter tenden Herrschaften und Güter !

rung — !
fi. ! k r . > , 1 . z k r . z .

?ä^3. Dieses Gut wird
ir> 2 Abtheilungen ver-
pachtet, namllch:

' 25. Ai,g. 6919 ö! Z9l — Die Ortschaft?ol-vc>, Urbarial.Gicbigkeitcn: von 12'/»
^ ^ ^ ^ u. das Pradiuln ?^k i l . Bauer ? Ansäßigkelten, von 3c> ^
! Ballcrhauscrn und 116 Insaß-Z

Häusern. Neuntel von Früchten
und Wcinzehnt sammt Bergrecht.
Herrschaftsgründe: 7)2 '/̂  Joch
Aecker, 70 ^ Joch W,esen und
Nvhrgrund. 2525°/ß Joch Wald.
Äußcr andern Regal Nutzmeßun-

! gen ist auch ein Ziegelofen vor-
! hc»,',den. !

detto 6 2 5 5 2 8 2 - c ä ^ ^ c ^ I I , Urbanal-Abgaben: von ,6 V5
Vaucr^Ansäßigkclten, von/» Bauer-
hausern und 4 Insaß - Haufern.
Neuntel und Zehent. Herrschafts-
grund: , Hausgrund, und die mit!

! der GemeindegcmeinschaftlicheHuth-!
> weide.

detto 7i5c> — 7 l5 — X l ^ v I ^ l l H 8 , Urbarial,Gieb,gkeiten: von 33Z
^ , bestehend aus dlm Hal- Bauer : Ansaßigkeltcn, von 8 ) ^

ben Antheile im Dorfe Bauerhäusern und l 5 / Insaß-häu«^
I^enäores) u.dcm Prä- sern. Neuntel von Fruchtu. Wem.^

ü dio I<ou<.l6l'l)8-5xigc?^^ Herrschaftliche Gründe:/,o6'/2 Joch ^
!! im i levoser Eomitate. Ackerfelder, ferner Wlcsen, die jc>hr-<
^ lich im Durchschnitt genommen 2 3 ^ / ^

^ Klafter Heu tragen. Hcrrsclxifll'cher^
ßi Rohrgrund. Ferner Schafstall fürZ
!̂ 2000 Stück Schafe. Nebst cmdery,

Z Negal-Nutznießungen noch ein Zie- ̂
ff gcloftn. , k̂
^l detto ,575 — l5? — V ^ I ^ Z . ^ ^ I ' U , Urbarial-Giebigfeitcn: von 73
I, ^bestehend in einer Ort« behausten und 15 ul^bchaustcn I n - ^
î Schaft gleichen Namens, saßen.' Herrschaftlicher Grnnd: 3 '/; >

» nn Uev^Ll-Comltatc. lIoch Garten, 6 ' / ^ I ^ Wiese,?
3 ^^ IcchHuthr re ldc , '/.IochNeinl'Z
I sgartcn. Waldung, dlc ln ĉ> Schlä'U
ß !ge eingetheilt ist, jcdcr Schlag zuß
Z , 24' Joch, I m Gebirge I^l^nzuiäi«
b das < îcbetN?l rom Wcl»^c. Z w r i I
'ß! hcrrscl),,fclichcMahlmühle,<u,Huth^^
3! > weide. '^



U Tag der Ausrufs- Das zu
U ! abluhlll« erlegende _. ^ . ^ °. ,̂ . <- ^ . ^ .̂
l tended öf. preis Reugeld 3 " verpachtende Herr. Zrtragmß, Zwe.ge der zu verpach.

M ^ ? n ^ i ^ I ! — - ° ° ^ ' " -̂.,, schafttn und Güter tenden Herrschaften und Güter
U ^erne'ge. ^̂  ^ ^
» rung .
U ss. > k r . ft. ^ ^ ^

U 25 Aug/ 2^52 2ö"/5 2 ^ 5 — X I 8 . ^ ^ l . D 0 Urbarial-Giebigleiten: von 6'/^
I i33ä ^ besieht aus einem Dor ' Bauer < Ansäßigkeiren, von 25
e! fe glelchen Namens u.: Bauerhällsern und 223 Insaßhau-
R l . dem Pradlo sxe^Iii-! fern. Flucht und Weinzchcnt sammt
I ^.an») im ^eiil^Iilicl- Bergrecht. Herrschaftliche Gründe:
U Eomttatt. 3g5 Preßb. M . Anbau Ackerfelder/
^ 411 Mahden Wiejen; 5 Joch und

16/i lm Klafter Weingärten. Der
Grundzins der Ausrott s Gründe.
Die Huthweide von 2Zt '/^ Mahd
lst von der Herrschaft den Unter
thanen aus eigenem Wohlwollen
überlassen worden. Walder mit
jährlicher Holzfallbarkeit von 705

« Klafter. Hiezu Fommt noch der
« Wald in 3x6Flii-7^0n^) in welchem
» ' jährlich bei 26 Klafter Prügel'Holz
« gefällt werden. Nebst andern Re
V gale Nutznießungen die Strandgc,
I bühr auf dcm I^0^!r«^i Fluffe.
« dellN ig2o — 192 — HI0(^3^K, Nrbarial» Glebigketten: von 12
« besteht in einem Dorfe Bauer - Ansaßigkeiten, von 24
! dieses Namens, im I^n- Bauerhauscrn und 7 Insaß-Hau-
» ^d.«l Im i ta te . sern. Neuntel der Früchte. Herr-
» schaftliche Gründe: i56Ioch Acker-
» felder, H 0 2 ^ V ^ „ , Joch Wiese;
« 6ä"7,^„I>.'chHuchwcide, dann eine
V anderezwischcn Sumpfen ^6^V,!00
V Joch. Endlich 1900^/120» Joch
« Waldung, in 6a Schläge getheilt.
» ditto 3g5c> » - 3g5 — 1 ) 0 1 ' ! ' ^ ^ Urbarial-Abgaben: von 16 V2

bestehend in einer dem Bauer - Ansaßigketten, von 27
^ Pesther Eomitate ein- Bauerhausern. Zehent vom Wein,

verleibten Ortschaft und Neuntel von Früchten. Herr>
gleichen Namens. jchaftlicher Besitzthum: 6o3 '/̂  Pr.

M . Aeckcr; 69 Mahden, Wiesen;!
61 Tagwerke We»ngarten; hiezu
kommen noch jene Weingärten, für
deren Aussetzung die Unterthanen
6 Jahre frei gehalten waren, nun.
aber nach Verlauf der 6 Jahre wird^

^ von selben das Siebentel entrichtet.
I ! Garten von 9 ^ Pr. M . Schaf-
» stall für 1000 Stück Schafe. Die
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! Tag der Alisrufs, Das zu

^ ^ d " ^ ö i . "prels' Ä ^ u g ' ^ 2« verpachtende Herr- Ertragniß. Zweige der zu verpach-

^ " ^ / ^ ^ " __^___.^ '̂ schoflen und Güter tcnden Herrschaften und Güter ^
!lVerltc,ge- ° ^ ^ ^ ^ ^

rung . — — - —
si. j kr.! fl. jk,-. ___^_^_»_^__^_

! 5)uthwcide der Gemeinde und Herr^
!̂ ^ ! schaft gemein. Än Waldung 3 7 9 ^

' Joch, ln ^0 Schlage ejngecheilt.
Ncbst den übrigen Negal-Nutznic-,
ßungen, ein Kaufmannygewölb und^
herrschaftliche Mühlen.

s! 25. ^ug. /z20 — H2 — ^ 0 L 0 l t , Der Pachlschllllng von dem Klo,
l: ,636 besikhend aus dem Klo.- sser-Gebäude, von dem darin be-!
!̂ ster» Gebäude und dcn findllchen Emkchrwlrthshaus und-

dazu gehörigen Grün- Ganten. 5 Mahd Wicse, die von,
' d^n ohnwelt von l^euli« der Nachbarbesitzung O^rä»^ Hieher'

gelegen, lM ^cullaoi- gehören. Endlich 23o ̂ 2 ' Ioch^
Comitatc. Waldung, die in 45 Schlage ge^

,?! theilt ist.
^ dettV' 3 , 5 5 — Z i5 — ^ V ^ V ^ ^ V , Urbarial-Abgaben: i5'/.ZBauer,

, bestehend a.clnem Dorfe Anfäßigkcitcn, von 26 Bauerhau'l
' ^ ' r / dieses Namens, und dem ftrn und 28 Insaß-Häusern. Früch'!

Pradi l i ^ la ta lo^ lm^ä- ten-Zehcnt und Bergrechr. Herr-^
i2clel'Eomttate. schaflllchcr Besitzthum: ^ 2 6 ^ 3 ^ '

"" ,' Ackerfelder; Zc>'^ Joch Wiesen,^
/ . / und noch andere 65 Mahd Wiesen.

'' ' ' ' Weingärten uon 60 Tagwerken;'
6 9 ^ Joch Neuntel entrichtende

^ > Lttlsrolt Gründe. 279^ Joch Wal -
" ^ ' " '^ ^ dung auf 120 Schläge eingetheilt.

' ' '"''^ 3iohrgnind, der jährlich im Durch-'
, ' schnitt 2984 Büschen Nohr liefert.! '

Schäferei für 1000 Stück Schafe.
Die Contracts-Vedingnlsse kön-

nen übrigens sowohl bei den betref.
senden Herrschafts - und Güter-

! Pläfectoraten, als auch in d,er k.
> ung'isch. Stotthasterci ? Stiftungs.
! Buchhaltung eingesehen wcvbcn.
!

Z. 686. (1) 2ä Nr . ,2023.
N r . 25685

K u n d m a c h u n g .
Die BelssMmg der für die k. k. Oberst-

Hof-Poss,Verwaltung im Solarjahre 1837 er-
forderlichen Papiergattungcn betreffend.— Bei
der laut der hierortigen Kundmachung vom 25.

v. M . bei der k. k. nicd. öst. Landesregierung
am i 6 . Juni l. I . Vormittags um 9 Uhr ab,
zuhaltenden Licitalion des Bedarfs der für die
k. ?. Dikassencn im Militärjahre ,8 )7 erfor-
derlichen Papiergaltungen, wird in Folge De-
cretes der k- k. allgemeinen Hofkammer uom
22. v. M . , Z. 17221, auch jene des Papier-

(Z. Amts-Blatt Nr. 65 d. 3i. Mai i8Z6<>
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Erfordernisses der k. k. Obersi-Hof.-Poss-Ver-
walttmg im Solarjahre 18)7, jedoch abgcson«
Hert, vorgenommen werden. — Dic k. k. Ober-
ste-Hof^Post^Verwaltung wird lm Solarjahre
1837 nachstehende Papiergattungen, und bei-
läufig in den folgenden O.uantitäten benöthl-
gen: 2 Rieß Regalpapier 2 1 ' / , Zollhoch, 2g
Zoll breit; i Rleß Velinpapier »5 Zollhoch,
18 '/3 3"l l breit; I Rieß Medianpapier »6 V^
Zollhoch, 2aV. Zol lbrei t ; i 3 Nleß Vortrag-
<Post-) Papier 15V4 Zollhoch, »9V2 Zollbreit;
i 3 Ricß Großkanzlei-Papier ,5 ' /4 Zoll hoch,
19Z0II breit; 70 Rteß Kleinkanzlnpapier l 5 ^
Zoll hoch, 17 Zoll breit; 7 Nieß Großconzcptpap.
l5V^3^ lhoch, 19 Zollbreit; l8o N:eß Klcin.
conzcptpapier- 1 4 ^ 3^^ hoch, i 3 Zoll breit;
I2ä- ^>eß weißes Großpackpapler 2/^ Zollhoch,
52' /^ Zoll breit; i3 Nicß weißes Mittelpack«
vapier "20 '/3 Zoll hoch, 2 3 ^ Zoll breit; 56
Ricß weißes Klempackpapier i3 ^ Zoll hoch,
2/i Zoll breit; 3 Rieß graues Fließpapier i 5 ' ^
Zoll hoch, »9 ^ Zoll breit; 3a Nicß blaues
Großcouucrtpapler 2/^/5 Zl.ll hock, 2 9 ^ Zoll
brett; /.00 Nicß blaues Mittelcouvertpapler 21
Zollhoch, 28 Zollbreit; 5Nleß weißes Schreib-
couvertpapier 18V3 Zollhoch, 24 Zoll breit.—
Außerdem dürften auch noch andere Papicrgat-
tungen erforderlich werden, deren Beschaffen-
heit nach Maßgabe des Bedürfnisses jederzeit
von der k. k. Post-Oeconomie-Verwaltung be-
kannt gegeben weiden wi ld. — Fur d:e ^lefe-
rung dieser Papiergattungen, welche mit Anfang
des Monats Jänner 18)7 zu beginnen, und
sich in jedem Falle nur auf den cmtrcttnden
wirklichen Bedarf zu beschränken hat, und wo»
von d!e Muster, nach welchen selbe zu gesche-
hen hat, so wie auch die ^citations,Bedingun-
gen bei der k. k. Gubernial C'xpedits-Dnemon
in Lalbach, während der vorjchrlftmäßlgen
Amtsstunden, sich zu Jedermanns Einsicht vor«
sinden/ können auch schriftliche vet-sicgelte Of«
fcrte mic der Aufschrift: „Dapierlieferungs-An-
both" bis zum 16 Juni l. I . , als dem Tage
der Versteigerung, in dem Einrelchungs-Proto-
colle der 'Regierung überreicht werden. — Es
wird jedoch ein Offcrt, wenn es gleich den bil«
llgsten und annehmbarsten Antrag enthielte, lnir
dann berücksichtiget werdcn können, wenn darin
nachstehende Puncce vollständig beantwortet sind:
1) Zu welchem bcstlmmtel̂  Preise der Offerent
jede einzelne Papiergattung zu lieferli sich ver,
binde? —2) Daß er sich verpflichte, dm'c Pa-
pierqattungcn genau nach den obbezeichnetcn
Mustern zu liefern. — I ) Daß er in alle übri-
gen Acitativliö Bedingungen, auf deren Grund

mit ihm, falls die k. k. Obcrss,Hof,Post-V?rs
waltung sein Anerbitthen anzunehmen flndes,
der Lieferungs-Vertrag wird abgeschlossen wer>
den, welche Vertragsbedingungen in den obby,
zeichneten Locale einzusehen sind, vollständig
willige. —H) Daß er bereit und auch im Stande
sey, 10 Procent des nach den Preisen seiner
Offerte berechneten Betrages der beabsichtigten
Lieferung bei Unterzeichnung des Contracts ent-
weder im Baarcn, oder m öffentlichen Staats»
schulduerschrelbungen nach dem Börse-Course
als Caution zu der k. k. Hof-Post-Casse zu erle-
gen; endlich 5) daß das Offert für den Off«-
renten von der Zeit der Ueberreichung desselben
verbindlich sey, der k. k. Oberst.Hof.Post-Ver,
waltung aber, welcher die Ratification des Lw
citations-Ausschlags vorbehalten ist, frei steh«,
dasselbe anzunehmen, oder auch nicht cmzuneh»
men. — Von der k. k. nied. östcr. Landesregie»
rung. Wien am , i . Ma i i83ss.
Toblas N .̂chbcrger Ritter v. Rcchcron in. s»>,

k- t n. ö. RcgicrungZ. Secrctär.

Z. 685. (i) ad Nr. 10802.

Editto dels I. R. Tribunale d' AppclLo
gencrale, c suj)erior giudfzio criminale della
Da'.mazin. — Si c resu vacanlc in Dalmazia
il posto di Cirnesiee cui oltrc la tassa stabi-
liiancl§. 533. Codice.,penale, e la bonifica-
tion« di vcitura per ltai, |ed ii suo servente,.
e della diaria di iiorini 3. al ^iorno pel pro-
prio mantenimento nei casi di esecuzion«
fuori della sua Rcsidenza, va annesso Tannin»
solario di fiorini 5oo.,| da' diminuirsi pero .a-
iiorini 400 j caso che a tale impiego veuiss»'
unito l'incarico di scorlicatore e vuotatora.
di cloachc, c cio amotivo degli cmdumenli
separati, che sarebbcro -aggiunii a tale ul-i.-
teriorc incarico. — Oltre a questi emolu-
menti, sono ino'tre accordaii al Carnefica
iiorini 120. come .mnuo sussidio pel mante-
nimento stabile Ji un ajntante sornito dcJk
qualita nccessaric da considerarsi come sei'-
V2nte privalo di esso Garnelice. —* Chiun-
quo volesse aspirare a talc posto, dovrapro-
senlare la rolativa suppHcaal protocollo dell'
I. R. Tribunale di prima Islaiiza in Zara nel
lermine di sei settimane, decorribili dal di
deU'inserzione del preserve editto nel foglio
ufliciale di Vienna, docunicnianclo in pari
tempo la sua eta, stalo, condizione, e cosri^-
tuzione sisica, c producendo 1* indubitabilo
certisicato, che lo dicliiari abile all' esecu-
zioue effeltiva delle funzioni di Carnefic«,
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in ispccie della pcna della forca, e del mar-
chio nel modo ehe praticasi negl' ii. rr. Stall
di Germania. — Zara J4 Aprile i856.

• Vlach, Presidenie,
L'I. R. Consi»licre d'AppclIo

Antonio Barone de Billenberg.

Nemtliche Verlautbarungen.
Z. 66/.. ( . ) N r , 6769./XVI.

K u n d m a c h u n g .
Bei dem k. k. Bezirksamte Michelstctten

m Krainburg ist die Gerlchtsdicnersbedienstung
mltdemIahrcsgchalte von 120fi. M . M. , nebst
dcm Bezüge der gerichtlichen Zustellungsgcbüh,
rcn, ln Erlcdlgung'gckommcn. Jene Individuen,
welche dicse Bedlenstung zu erhalten wünschen,
haben ihre durchaus eigenhändig geschiedenen
Eompeten;<Gesuche bei dem k. k. Bezirksamte m
Krainbulg bis 3o. Juni l. I . einzureichen, und
darin ihr Alter, Stand, moralisches Betragen,
gllte körperliche Beschaffenhelt und einen voll-
kommenen Gesundheit-Zustand, endlich ihre
Fähigkeiten und die bisherige Dienstleistung,
nebst der vollkommenen Kenntniß der deutschen
und kraineriscden Sprache oder emer anderen
slavischen Mundart mit legalen Zeugnissen nach,
zuweisen, und sich, ,n so fern sie nicht schon in
emer landcsfürstllchcn Bedicnssung stehen, m
welchem Falle ihre Gesuche ohnehin von der

Hergesetzten Behörd« einbegleltei werden müssen,
dem k. k. Beznksamte m Krainburg pelsönllch
vorzustellen.— Von der k. k. Cameral-Bezirks-
Verwaltung. Laibach am 26. Ma i iL36.

Z. 676. (2)
V e r l a u t b a r u n g .

Von der Verwaltung d.r k. t. Staats-
»nd ?ocal- W^hlthätigkeitS-Anstalten in ?c>i-
hack lr i ld hiemn bekannt gemacht, daß sie das
gegen die Wasseiscite ,u «bcner Erde befindliche
Magazin Nr . 16 , in dcm Bürflerspitalv« Gc-
baude N r . 271 in der sftttalgasse, zu M><
chaeli '636 ,u vermiethen hab?.

Dieses Magazin war bisher um den jähr-
lichen Nleth;ws von 79 st. vermieihtt, und
soll nun zu zclge Anordnung der hohen k. k.
Wodlthällgknts - Anstalten. D»rclt,on h,er,
«litltlst Abgabe der Offerte neuerdings vermu-
thet werden. . ^ N2 «

Dieses wird demnach mtt dem Bemerkm
bekanntgegeben, daß d,e dießfäll.gen Offerte
m der Amtskap.zlei der obgenannnn Verwal-
lung im C.vil-Gpitale N r . , , b . s ^ ^ l . ^ v ^
7. Juni iL55 in den gewöhnlichen Amlsstun-
den Vor - und Nachmittags angenommm w n ,

den, rvo auch die wcitern Vedingnisse einge»
sehen werden können.

K. K. Verwaltung der S taa ts - undLo,
cal , Wohllhatlgkelts-Anstalten zu Laibach am
2 l . Ma , ,836.

Z. 66 l . ( I ) !lä Nr . 6965.
Nr. I n .

Weinzehent » Verpachtung.
Gemäß hoher Anordnung wlrd ln der

Amtskanjlei der k. k. Rcl'ftlolisfonds-Herrschaft
Sittich am 6. Juni l L ) 6 , Vormittags um y
Uhr , der Weinzchent und das Bergicht »n
dcm Wenigebirge Etadtberg btl Neusiadtl auf
sechs Jahre, nämlich: vom 1. November i835
b>eh,n ^6/^1, mittelst öffentllcherVelsteigerung
verpachtet werden, wozu Pachtlustige eingela»
den, die Zchentholden ab«r ermriert werden,^
von dem lhncn zustehenden Einstandsrechte enls
weder gleich be, der Versselgeruna, odrr bin-
nen den nächsten darauf folgenden s?chs Tagen
so gewiß Gebrauch zu machen, als der Zchcnt
und das Bergrecht widrigere dem bei der Ver,
steigirulig gebliebenen Meistbiether in Pacht
überlassen würde. — Ä. K. Verwaltungsamt
der Rel,aionsfondk, Herrschaft Sittich den i g .
Ma i i836.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 6L2. (1) Nr . 923.

E d i c t .
Von dcm BezilkögeiM'te Nciftnz wird hiermit

allgeinein kund gcmackc: (Zs scy auf Anlangen
des Franz Dejak von Rakitniz, dic mit Bescheid
vom 28. August ,335 . wcgcn schuldigen 40 f l .
ĉ . 5. c. derrMigte Feildietbung der, dem Matbias
Krcn von Maasevcden gehörigen, auf m fl. exe»
cutivc geschätzten, dcm Hcrzogthumc Gcttschce
5li!) Urb. Folio 2ää5 dienslbarcn Rcalitcitcn veas-
sumirt, und zur Borncihi^e tcrselbcn drei Fcildie-
thunqstaqsahnngen, und zwar: am ,5. J u n i ,
2Ü. I u l i uno 3,'. August l . I - , jedcömakl Vormi t .
tags um 'a Uhr im O'tc der Realität mit dem
Beisafte an^ecrdnct worden, daß, wenn oberwähnte
Realität bei der clstcn oder zweiten Fe'Ibittbung
niä't um oder üdcr dcn S ä ähungöwcrth an Mann
qrbraä't norden tönntc, bn der dlittcu auch unter
demselben hintänqeqcbcn iverdcn trüldc.

Dic picilaticnsdcdinqnissc und das ^cbahungs.
Vrot.'coN können täglicd hieramlö cingrschcn w ^ t e n .

Bezirksgericht Ncifniz am i5. M ü l ,L^6.

Z. 678. (.) ^^ - ' 2 ,U .
G d i c t.

Von dcm k. r. Bez'llkög^icNe der Umgebungen
Lüib^chä wird k'cmit bcl^nnt gemaä't: Es sey in
dcr lZxccuticnss^chc der Barbara Doslmer, alK
Erbinn der Barbara Mallaraschitsch, unter Ver-
tlelung dcs Hrn. Dr. Burner, wider Borthelmä
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»nd Gertraud Lenartschitscb vonMaNavaß, ob aus
dem UltheNe <iä«. 26. M a i »65 ,̂ ot 5. Februar
»355 schuldigen 2Zg st. 27 ^ kr. c. 3. c., die
executive Feilbiethung der, auf Nahmen des Bar«
thclmä Lenartschicsch vergcwahrtcn, zu Mall^vaß
zul) Oonsc. Nr. 3 liegenden, der Pfalz Laid^ch «ul,
Rc.t . Nr. 60 dien!idc>ren, gerichtlich auf »c)>5 st.
gcschäî ten ganzen Kaufrechtshube bewilligt, uno
es seyen zu deren Vornahme drei Zeillilcthungs»
tags^^unqen, a ls : auf den 3o. J u n i , 5c>. I n l i
und 2c). Uugust l. I . , jedesmahl Vormittaqs u,n
10 l lhr in Loco der Realität >nic dem Besätze
anberaumt worden, daß dicse R ^ l i t ä l , f^lls sie
beides crjien und zweiten Fcllbicihuüg nicht wenig,
siens u in den Schätzungswerts an Wann gedsacht
werden konnte, bei der dritten Fcilbielhungstag»
sahung auch unter demselben Hintangegehen werden
wurde.

Die Schätzung, der Grundbuchsextract und
Licitationöliedingnisse können täglich hierHmis ein.
gesehen werdcil.

Laibach am ,2. M a i iL36.

Z . 6Ü3. (1) Nr . 6 1 , .
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte der Staatsherrschaft
Laek wird hiemit bekannt gegeben: Os scy über
Ansuchen des Anton Bernig, als Bevollmächtigten
der AiNon Vernig'sche» Erben von Scheute, wider
Lucas Marcnig von ebenda, ob schuldigen 253 ft.
0. 5. c.,, in, die executive Feilbicchung des, t^in
Vetztern gehörigen, zu Schcule Haus<Nr. 23 liegen«
den, der ̂ taatsherrfchaft Lack 5 ^ Urd. Nr.3s)ä
dlenstdareli Neuhäuftls, im Schätzungswcrche pr.
,52 ft. 26 kr. sammt den auf 2 ft. 26 kr. geschätzten
Fahrnissen, durch öffentliche Versteigerung gewillt'»
get, , unl> die Vornahme auf den i3 . J u n i , i 3 .
J u l i und i 3 . llugusi ,856, jedesmahl früh um 9
Nhr in Loco der Realität mit dem Belsahe fesige«
fetzt worden, daß, die Realität, so wie auch die
Fährnisse bei der ersten und zweiten Fcilbiethungs-
tagsatzung nur um oder über den Schätzungswert!),
bei der dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben wird.

Hievon werden die Kauflustigen mit dem Be-
deuten verständigt, dah sie das Schätzungsprotocall
und die Licitationsbedingm'sse hicramcs in den ge«
wohnlichen Amtsstunden einsehen könncn.

K. K. Bezirksgericht, StaatZherischaft Lack am
10. M a i ,853.

Z . 66 i . (1) ^ 7 6 3 ^ .
lZ d i c t.

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Nas.
senfuß wird kund gemacht: Es h^be in Folge
Zuschrift des hochlöbl. k k. Stadt- und Landrechtcs
z l̂ Laibach vom 17. M a i ,636, Z . 3^43, zur
Vornahme der auf Ansuchen der Mar ia Kasteslitz,
Umvcrsol lZrbinn, nach ibremsecl. Bruder Johann
Kasiellih, Pfarrer von ^)bcrnassenfuß, bewilligten
Versteigerung von Verlah.(5ffecten, a ls : Leibes»
klcidcr, Wäsche, Zimmereinrichtung, Weine vom
Jahre 1854 und l855), Getreide, Vieh und Wirth»
schaDzeräthlchaftetl, die Tagsatzuna. auf dm 6»

Jun i l. I . und die darauf folgenden Tage,, in den
gewöhnlichen Amtsstundcn im One Obernassenfuß
bestimmt. Wozu Kauflustige zu erscheinen einge-
laden werden.

Bezirksgericht Nassenfuß am 26. M a i l63ä.

3.67g. (.) ^ Nr. '«/ü
G d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Rad«
Mannsdorf wird hiemit bekannt gemacht: <ZK habe
Joseph Finschgcr aus Möschnach, um Omberufung
uno sohinige Todeserklärung seines vor mehr als
3c> Jahren sich von hier entfernten Oheims M a -
thias Vouk, gebethen. Da man nun hierüber de'n
Hrn. 1)^. Philipp Pfefferer zu Laibach, zum Ve?«
t lncr des Mathias Vouk aufgestellt hat, so wiro
ihin dicses hiemll blkannt gemacht,, zugleich auch
derselbe oder seine Erben oder (Zessionarien mittelst
gegenwärtigen Eoictes dergestalt einberufen, daß
sie binnen einem Jahre vor cicsem Gerichte so gewiß
erscheinen uno sich legicimircn sollen, als nn
Widrigen er für to?t erklärt, und sein Vermöge«
scinen hierorts bekannten uno sich legitimircnden
Ccben cingeantwortet werden würde.

Vereintes Bezirksgericht Radmannsdorf aM
12. Jänner iö56.

B e k a n n t m a c h u n g .
Von Aelte del- Vorstchung der kaufmän-

nischen Lehranstalt wird hiermit bekannt gege-
ben, daß für daS Schul,ahr i 3 ^ / ^ fl ir unbe-
mlttelte Indlo>duen/ w<lche den'«pandelsunter-
richt fuc dle Dauer von jwei Jahren unenlgell»
llch genießen wollen, m»t Ende des laufenden
Schuljahres zrvel Playe zur Besetzung in Erlts
dlgung kommen.

Diejenigen, welche daraufrestectiren wol»
len, haben ihre Gesuche bis 3nde SeptembtV
d. I . d r̂ Vl)rstchung d<escr Lehranstalt fu
überreichen, und sld entweder Mlt dem Zeug-
Nlffe der vierten Elasse oder mit einem der Gram-
mancalclaffen auözuvelsen. Vorzugsclaffen
im sittlichen Betragen und der Religion werden
dem kompetenten Verzug zur Aufnahme vor
einem andern geben.

ialbach den 3 , , M s , i856.

N r̂sb F r̂am MGr .
Vorfteyer.

Gefertigter brmgt zur öffentli-
chen Kenntniß, daß der Garten des
Wirthshauses an der neuen Welt am
29. Mai i636 eröffnet wurde, und
daß für gute Bedienung um billigste
Preise bestens gesorgt ist.

Johann B o r o f s k p .


